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Beschränkte Tre i b s t o f f zut e i 1 ung
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Bio Gemeinde Wien , Bag . Abt . 47 * gibt bekannt , daß bis

auf weiteres Personenkraftwagen und Motorräder der Dringlifcja *- 1 , |
i I»! *

keitsstufe 2 und 3 nur in allerdringendsten Pallen mit Treib¬

stoff versorgt werden können . Der Treibstoffbezug für Perso¬

nenkraftwagen und Motorräder der Dringlichkeitsstufe 1 wird

wesentlich eingeschränkt.

Straßenbenennungen zu Ehren der Roten Armee

Die Stadt Wien nimmt den 1 . Jahrestag der Befreiung Wiens
t

durch die Bote Armee zum AnlaiB , um durch Benennung von Verkehrs¬
flächen und Brücken dem Dank der Wiener Bevölkerung dauernden
Ausdruck zu verleihen . In der heutigen Sitzung des Gemein ^ erats-
ausschusses für Kultur und Volksbildung hat amtsführender Stadt¬
rat Br . Matejka  im Einvernehmen mit den drei Parteien einen An¬

trag vorgelegt , demzufolge felgende Umbenennungen vorgenommen
werden.

1 . ) Der im III . und IV . Bezirk gelegene Teil des Sehwar¬
zenbergplatzes , auf dem sich das Heldendenkmal der Boten Armee
befindet , wird in " Stalin Platz " umbenannt . Ber Text der Erläu¬
terungstafel lautet : " Zu Ehren des Generalissimus Josef W . Stalin
des Oberbefehlshabers der Boten Armee , der Befreierin Wiens "

2 . ) Die Reichsbrücke erhält den Hamen " Brücke der Boten
Armee " . Der Text der Erläuterungstafel wird lauten : " Zu Ehren
der Boten Armee , der Befreierin Wiens . "

3 . ) Die Baxenburger Straße im X . Bezirk , durch die das
Gros der russischen Truppen in Wien einmarschiert ist , wird
nach dem Oberkommandierenden der Befreiungsarmee , Marschall Tol-
huchin , in Tolbuchinstraße umbenannt werden . Der Text der Er-
lauterungstafel soll lauten : " Zu Ehren des Marschalls der Sowjet
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Union Pedor I , Tolbuchin , des Oberbefehlshabers der 3 * Ukraini¬
schen Front und des Befreiers von Wien" e

4 . ) Die Floridsdorf er Brücke wird in " Malinowsky Brücke 1’9
nach dem Oberkommandierenden der russischen Armee , die Wien von
Horden her eroberte , benannt werden . Der Text der Erläuterungs¬
tafel soll lautem n Zu Ehren des Warschaus der Sowj et - Union
Bodiow J . Malinowsky , des Oberbefehlshabers der 2 . Ukrainischen
Front und Mitbefreiers von Wien.

Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbildung hat
den Anträgen einhellig zugestimmt.

Exhumierungen im 8 . und 9 . Bezirk

In den nächsten Togen wird mit der Snterd -igimg der Lai¬
chen der in den Kampftagen des Vorjahres Gefallenen und Ver¬
storbenen begonnen , die im 8 . und 9 * Bezirk außerhalb von F . iet-

4
höfen in öffentlichen und privaten Anlagen , C- ' rten und Höfen,
insbesondere auch des Allgemeinen Krankenhauses , sowie auf dem
Sportplatz in der Sencengasse provisorisch bejgesetzt wurden.

Uie Angehörigen dieser Befallenen und Verstorbenen sowie
Personen , die solche Leichen beerdigt haben und Papiere und
sonstige Gegenstände derselben verwahren oder zweckdienliche An¬
gaben über sie machen können , werden dringend gebeten , sich mög¬
lichst bald , aber nur Montag , Mittwoch oder Donnerstag zwischen
-u uni 16  Uhr im Ilten Fathause in Wien I . , Wipplingerstraße 8 , J.
Stiege , 2 . Stock , Tür 16 , persönlich zu melden . An den anderen
Wochentagen findet dort kein Parteienverkehr statt . Fernmündliche
Anrufe sind nicht möglich . Besondere schriftliche Verst “

ndigungeß
derjenigen Angehörigen , die bereits um die Durchführung der Ex¬
humierung solcher Leichen angesucht haben , erfolgen nicht . Es
w .ird noch darauf aufmerksam gemacht , daß ohne besonderen Auftrag
0Gr  Zentralstelle für Exhumierungen des Gesundheitsamtes der
Stadt Wien Enterdigungen nicht vorgenommen werden dürfen.

Verlängerte Gasabgabe am Samsta«

aie
Teilne
Mittagessen können
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.^
•itteij . urifon des Stadtrates Sigmund im A.adio

über den ergänzenden Lebensmittelaufruf,

Stadtrot Sigmund hielt heute abends eine Badioansprache,
bei der er felgendes ausführtes

Die Sonwierigkeiten der Ernährung unserer Stadt sind ein
Teil des unseligen Erbes , das uns die Nationalsozialisten aus
inrer Zeit nmterlassen haben . Von wenigen Ausnahmen abgesehen
sind fast alle Länder entweder vom Hunger selbst betroffen
oder müssen ihren Verbrauch zur Linderung des Hungers in andern
Landern stark einschränken . Die Solidarität der ganzen Mensch¬
heit ist notwendig , um den Tiefpunkt zu überwinden . Unter den
notleidenden Nationen nimmt bedauerlicherweise das österreichi¬
sche Volk und im besonderen die Wiener Bevölkerung ihren flatz
an einer der vordersten Stellen ein . Seit der Befreiung Wiens"
waren daher alle berufenen Stellen bemüht , eine Hungerkatastro¬
phe von unserer Bevölkerung abzuhalten . Nur der gemeinsamen

rti - keit der Vertreter der alliierten Mächte , der Regierung
t

**" * s '* ; ee zu  Banken , daß die Ernährung der Wiener Bevölji . erang bisher - wenn auch in beschränktem Maße , aber d « eh- auirecht erhalten werden konnte . Durch unzureichende hat ioneil
während des Krieges weitgehend geschwächt , erhoffte sich die
Bevölkerung neben der politischen Befreiung , von dieser auch-ie Befreiung aus seiner Wirtschaftsnot , Es ist verständlich,-a . ch dem bekannten Umfange der Zerstörungen nicht soforteine - berwindung der Widerwärtigkeiten erwartet werden kann.38 mß aber S-Bliassn,  eine Möglichkeit zu finden , mittels derws Sicherung des Lebens und der Arbeitskräfte erreicht wird,is ist allen verantwortlichen Punktionären bekannt , daß der v ie --eiauibsu Österreichs innig Zusammenhang ! mit der Sicherung der
eoensmittelversorgung . Daher waren alle Bestrebungen der

^etster
Konnte darauf gerichtet , die Härten des Winters und des

ralldern
;

1,ea ^einsamen Bemühungen standen aber

b .

‘ lnQsraisse  m «Sen Weg . In den letzten Wochen wurden die
Gierigkeiten

immer stärker und öffentlich sichtbar . Durch

m A
pa e

!
e Aufrufe und  verminderte Nationen traten sie immer

. .. 49
Urr' eeiiiießlich in der letzten Woche in dem bisher

*it telan ._ rui die ganze Not 9 m aer sich
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unsere Stadt befindet , zu zeigen.
Allen beteiligten Stellen war es klar , daß man noch im laufe

der V/oehe versuchen müsse , diese auch von den Alliierte . , nicht ge¬
wollten aufgerufenen Rationssätze zu verbessern . Ben gemeinsamen
Bemühungen ist es nun gelungen , gemischte Fleisch - Gemüse - Konsor-
ven in die Stadt zu schaffen , die es ermöglichen , an alle Vcrbraur
eher , vom Kleinstkind bis zur letzten Verbrauchergruppe , zwei
Bosen auszugeben * Barüber hinaus Erhalten zu sätzlic h;

a.1 xgesteilte « U . . O . . . CO . O . O . . . OO . . . 1 33ose
Arbeiter . . . . . . . v . . . 2 Bosen
Werdende und stillende Mütter . . . . 2 Bosen
Schwerarbeiter . . 4 Bosen.
Zwei Verbrauchergruppen waren beim Wochenaufruf besonder»

nachteiligt . Zum Ausgleich dafür erhalten ; -v

Kinder zwischen 3 und 6 Jahren . . . . . . . . . . 200 Gramm Zucker
und die Gruppe der Schwerarbeiter . . . . . . . 450 Gramm Zucker.

Mit der Ausgabe dieser Fleisch - -Gemüse - Xonserv ©n und dem
Zuoker wurden die von der Regierung im Einverständnis mit dem
Alliierten Rate festgelegten Tagesrationssätze erreicht.

Es ist zu hoffen , daß auch in der kommenden Zeit die .Möglich¬
keit der Versorgung auf Grund der erstellten Richtlinien möglich
sein wird.

Eine Erleichterung zeigt sich bereits in der GemüseVersorgung*
Wenn die Anlieferungen , so wie sie begonnen haben , anhalten , wird
es möglich sein , in der kommenden Woche den begonnenen Aufruf für
Spinat , der sich bis jetzt auf Kinder und Kranke beschränkt hatte,
auf alle Verbraucher mit 1/2 Kilogramm auszudehnen . Durch entspre-
oh :ide Vereinbarungen werden Lieferungen von Karfiol aus Itdien
möglich , die gleichfalls zu einem Aufruf von 1/2 Kilogramm für
alle Verbraucher führen werden.

Außerdem besteht begründ . ete Aussicht , daß die Kürzungen in der
Mil Ölversorgung in wenigen Tagen wieder aufgehoben werden können.

Die Bemühungen ' der Vertreter der Stadt werden unentwegt fort¬
gesetzt , um unserer Bevölkerung ihr Los zu erleichtern.
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Nachträglicher iK .bensmittelaufruf für die iaufende ^
Woche

X) : r in Aussicht gestellte zusätzliche Ijeüensiiiit uslauj - ruf cutr.

Kalorienaus ’gle i ch für die laufende Woche beträgt in

Alt - Wi en

a ) Auf d ie Lebe nsmittelkar ten;
Fleisch - Gemüse - Konservem Für die Verbraucher sämtlicher Alters¬

stufen 2 Frsen auf Abschnitt 17.

Zuckers 200 g für Kinder von 3 bis 6 Jahren auf A schnitt 34*

b ) Auf die Zusa tzk arten :

Fleisch - Gernüse - Konservens Für Schwerarbeiter 4 Posen auf S 5,
Arbeiter 2 Btsen auf A 5 , Angestellte
1 P « se auf B werdende und stillende
Mütter 2 Bosen auf M 6

Zuckers Schwerarbeiter 450 ; ' ui S 4*

Neu - Y/ie n

a
_) 3 1 b snsmi ttelkarten

Margarine : Aof Abschnitt 17 für Kinder von 6 bis 12 Jahren

100 g , für alle Verbraucher über 12 Jahre 70 g,
Zucker ? Auf Abschnitt 16 für Kinder bis zu 3 Jahre 40 g ? für

Kinder von 3 bis 6 Jahren 165 g , für Kinder v *n 6 bis

12 Jahren 175 g , für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren
210 g , für Verbraucher von 18 bis 69 Jahren 300 g unb;
für Verbraucher ab 70 Jahre 150 g.

b ) Auf die Zus a tzkar ten:
Margarine : Für Schwerarbeiter 80 g auf S 5 und für Arbeiter

50 g auf A 5*
Kraftnahrung : Für Schwerarbeiter 2 Pakete ä 306 g auf S 6.
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